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	Erklärung

Der Tagesablauf der Mönche und Nonnen war unterschiedlich genau geregelt. Auch gab es zu Beginn des Mittelalters noch keine Uhren - man orientierte sich am Lauf der Sonne. Dadurch dauerte im Sommer ein (Arbeits-)Tag länger und im Winter kürzer. Auch waren die Regelungen nicht in allen Klöstern gleich. Wer einen gemütlichen Abt hatte, durfte wohl ein wenig länger schlafen...

Ungefähr kann man sich den Tagesablauf etwa so vorstellen:


02.00 Aufstehen und Nachtgottesdienst (nicht täglich)

04.00 Tagesanbruch: Frühgottesdienst und Psalmengesang

05.00 Persönliche Andacht oder Arbeit

06.00 Stundengebet und Gesang. Danach Arbeit

10.00 Stundengebet, Gesang und Messe

10.30 Handarbeit, Lesen, Beten

12.00 Stundengebet und Mittagessen

13.00 Ruhe (Still sein und Mittagsschlaf)

14.00 Arbeit

15.00 Stundengebet und Gesang

15.30 Arbeit

19.00 Abendgebet, Gesang und Nachtessen.

20.00 Schlussandacht, Gesang und Gebet.

20.30 Nachtruhe

Auftrag

Vergleicht den Tagesablauf des Benediktinermönchs oder Benediktinernonne mit eurem.

Zeichnet die „Stundenpläne“ von euch und dem Mönch oder der Nonne in dieser Form:

Zeit

Mönch

Ich

01.00

Schlafen

Schlafen

02.00

Aufstehen,Frühgottesdienst

Schlafen

03.00

...

...

04.00

...

...

...

...

...

...

...

...

Malt die verschiedenen Tätigkeiten in bestimmten Farben an:

Gebet

Schreibt die 3 wichtigsten Unterschiede in je einem ganzen Satz auf.
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